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fich frommes Angedenken erwarben, und mit den Gottesfiirchtigen die ewige Seligkeit erlangten. Weil

aber Herr Hartwig und feine Mutter gerade zu diefer Zeit das Kafiell Jerichow mit ihrem anderen ererbten

Gut, mit Ausnahme der bereits genannten Pfarrkirche, der Magdeburger Kirche zu eigen gaben, übernahmen

die Brüder den vorgenannten Befitz aus der Hand Herrn Friedrich, des Erzbifchofs, alfo unferes Vorgängers,

 

 

 

 

 

 

  

 

  
Fig. 166.
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Hauptgefims.

Von der Kirche Sant’ Ambrogio zu Mailand 52).

1125 w. Gr.

zu ihrem beftändigen Gebrauch, auf Vermittelung des Herrn Anja/m mit feinen Rechtsbeifländen Heinrich

und Rudolf; und gaben der Magdeburger Kirche 11 Hufen in ihrem Dorfe Nizekendorp, das {onit auch

Gerdekin heifst, zum Austaufch.

51) Diefer Bogenfries ift bemalt.

52) Nach: DARTEIN, a. a. O.


